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1 Risikomanagement 

 

Die Ausgestaltung des Risikomanagementsystems ist bestimmt durch unsere fest-
gelegte Geschäfts- und Risikostrategie. Für die Ausarbeitung dieser Strategien ist 
der Vorstand verantwortlich. Die Unternehmensziele unserer Bank und unsere ge-
planten Maßnahmen zur Sicherung des langfristigen Unternehmenserfolges sind in 
der vom Vorstand festgelegten Geschäftsstrategie beschrieben. Darin ist das ge-
meinsame Grundverständnis des Vorstandes zu den wesentlichen Fragen der Ge-
schäftspolitik dokumentiert. Risiken gehen wir insbesondere ein, um gezielt Erträge 
zu realisieren. Der Vorstand hat eine mit der Geschäftsstrategie konsistente Risiko-
strategie ausgearbeitet, die insbesondere die Ziele der Risikosteuerung der wesent-
lichen Geschäftsaktivitäten erfasst. 

 
 

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Lagebericht unter Punkt: 

„ VI. Risiken der künftigen Entwicklung“ 
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2 Eigenmittel 

 

Der Geschäftsanteil unserer Genossenschaft beträgt 300,00 EUR, die Pflichteinzah-
lung darauf beläuft sich auf 30 EUR. 

Die Haftsumme (je Geschäftsanteil) beträgt 300 EUR.  

 

Die Angemessenheit des internen Kapitals beurteilen wir, indem die als wesentlich 
eingestuften Risiken monatlich/quartalsweise am verfügbaren Gesamtbank-
Risikolimit gemessen werden. Im Rahmen unserer Ergebnis-Vorschaurechnung be-
urteilen wir die Angemessenheit des internen Kapitals zur Unterlegung der zukünfti-
gen Aktivitäten. Einzelheiten sind in der Beschreibung des Risikomanagements ent-
halten. 

 

Unser modifiziertes verfügbares Eigenkapital nach § 10 Abs. 1d KWG setzt sich am 
31.12.2009 wie folgt zusammen (TEUR): 

 

Kernkapital                 1 0.027 

 davon eingezahltes Kapital      3.410 

 davon offene Rücklagen     6.667 

 davon gekündigte Geschäftsguthaben und  

Geschäftsguthaben ausscheidender Mitglieder      160 

 davon immaterielle Vermögensgegenstände        50 

+ Ergänzungskapital                  6.094 

./. Abzugspositionen nach § 10 Abs. 6 und 6a KWG              1.694 

 

= Modifiziertes verfügbares Eigenkapital incl.  

Drittrangmittel nach § 10 Abs. 2c KWG              14.427 
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Folgende Kapitalanforderungen, die sich für die einzelnen Risikopositionen (Kreditri-
siken, Marktrisiken, Operationelle Risiken) ergeben, haben wir erfüllt: 

 

Risikopositionen 

Eigenkapital-
anforderung 

TEUR 

Kreditrisiko 

Zentralregierungen 0 

Regionalregierungen und örtliche Gebietskörperschaften 0 

Sonstige öffentliche Stellen 0 

Multilaterale Entwicklungsbanken 0 

Internationale Organisationen 0 

Institute 48 

Von Kreditinstituten emittierte gedeckte Schuldverschreibungen 0 

Unternehmen 1.535 

Mengengeschäft 4.141 

Durch Immobilien besicherte Positionen 1.486 

Investmentanteile 80 

Beteiligungen 217 

Sonstige Positionen 266 

Überfällige Positionen 338 

Verbriefungen 0 

Marktrisiken 

Marktrisiken gemäß Standardansatz 0 

Operationelle Risiken 

Operationelle Risiken im Basisindikatoransatz/Standardansatz 985 

Eigenkapitalanforderung insgesamt 9.096 

 

 

Unsere Gesamtkapitalquote betrug 12,72 %, unsere Kernkapitalquote 8,81 %. 
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3 Adressenausfallrisiko 

 

Als „notleidend“ werden Forderungen definiert, bei denen wir erwarten, dass ein 
Vertragspartner seinen Verpflichtungen, den Kapitaldienst zu leisten, nachhaltig 
nicht nachkommen kann. Für solche Forderungen werden von uns Einzelwertberich-
tigungen bzw. Einzelrückstellungen nach handelsrechtlichen Grundsätzen gebildet. 
Eine für Zwecke der Rechnungslegung abgegrenzte Definition von „in Verzug“ ver-
wenden wir nicht. 

 

Der Gesamtbetrag der Forderungen (Bruttokreditvolumen nach Maßgabe des § 19 
Abs. 1 KWG) kann wie folgt nach verschiedenen Forderungsarten aufgegliedert 
werden: 

Forderungsarten (TEUR) 

 Kredite, Zusagen u. 
andere nicht-derivative 
außerbilanzielle Aktiva 

Wertpapiere 
Derivative 

Instrumente 

Gesamtbetrag ohne 
Kreditrisikominderungstechniken 213.313 16.244 379 

 Verteilung nach bedeutenden Regionen 

Deutschland 211.090 15.734 379 

EU 1.805 510 0 

Nicht-EU 418 0 0 

 

 Verteilung nach Branchen/Schuldnergruppen 

Privatkunden 96.584 0 0 

Firmenkunden 1) 67.047 13.851 379 

• Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
und Fischzucht 17.944 0 0 

• Verarbeitendes Gewerbe 15.021 300 0 

• Groß- und Einzelhandel, Reparaturen 15.639 0 0 

• Kreditinstitute 18.443 13.551 379 
1
Es werden Branchen dargestellt, die mind. 10 % am Gesamtvolumen Firmenkunden erreichen. 

 

Forderungsarten (TEUR) 

 Kredite, Zusagen u. 
andere nicht-derivative 
außerbilanzielle Aktiva 

Wertpapiere 
Derivative 

Instrumente 

 Verteilung nach Restlaufzeiten 

< 1 Jahr 84.827 3.344 0 

1 bis 5 Jahre 50.158 11.735 319 

> 5 Jahre 78.328 1.166 60 
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Die Risikovorsorge erfolgt gemäß den handelsrechtlichen Vorgaben nach dem 
strengen Niederstwertprinzip. Außerdem besteht eine Vorsorge für allgemeine Bank-
risiken gem. § 340f Abs. 3 HGB. Unterjährig haben wir sichergestellt, dass Einzel-
wertberichtigungen/-rückstellungen umgehend erfasst werden. Eine Auflösung der 
Einzelrisikovorsorge nehmen wir erst dann vor, wenn sich die wirtschaftlichen Ver-
hältnisse des Kreditnehmers erkennbar mit nachhaltiger Wirkung verbessert haben. 

 

Darstellung der notleidenden Forderungen nach Hauptbranchen (in TEUR): 

 

Hauptbranchen 

Gesamt-
inanspruchnahme aus 

notleidenden  
Krediten 

Bestand 
EWB 

Bestand 
Rück-

stellungen 

Nettozuführg./ 
Auflösung von 

EWB/Rück-
stellungen 

Direktabschrei-
bungen 

Eingänge auf 
abgeschriebene 

Forderungen 

Privatkunden 1.939 1.194 0 -146 3 36 

Firmenkunden 9.500 3.597 0 403  2  10 

• Verarbeitendes Gewer-
be 3.740 1.271 0 685 0 0 

• Groß- und Einzelhan-
del, Reparaturen 1.483 931 0 46 1 0 

• Dienstleistungen 
(einschl. freier Berufe) 858 507 0 -638 0 6 

• Sonstige 1.675 435 0 -119 0 3 

 

Der Bestand an Pauschalwertberichtigungen beträgt 278 TEUR. 

 

 

Entwicklung der Risikovorsorge (in TEUR): 

 

Anfangs-
bestand 

der Periode 
Fortschreibung 
in der Periode Auflösung Verbrauch 

wechselkurs-
bedingte 

und sonstige 
Veränderungen 

Endbestand der 
Periode 

EWB 4.840 1.250 993 306 0 4.791 

Rückstellungen 0 0 0 0 0 0 

PWB 520 0 242 0 0 278 

                          
 

Gegenüber der Bankenaufsicht wurden die Ratingagenturen Fitch, Moody’s sowie 
Standard & Poor’s nominiert. 
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Der Gesamtbetrag der ausstehenden Forderungsbeträge vor und nach Anwendung von 
Kreditrisikominderungstechniken ergibt sich für jede Risikoklasse wie folgt: 

                                 

                           
Risiko- 
gewicht 

in % 

Gesamtsumme der ausstehenden Forderungsbeträge 

(Standardansatz; in TEUR) 

vor Kreditrisikominderung nach Kreditrisikominderung 

0 33.696 39.528 

10 0 0 

20 1.448 4.027 

35 56.695 55.297 

50 510 644 

75 100.140 94.607 

100 31.093 29.611 

150 2.460 2.326 

200 0 0 

Sonstiges 1.186 1.186 

Abzug von den 
Eigenmitteln 1.694 1.694 

   

Unser Kontrahent in Bezug auf derivative Adressenausfallrisikopositionen ist unsere 
Zentralbank. Aufgrund des Sicherungssystems im genossenschaftlichen Finanzver-
bund, das einen Bestandsschutz für den Kontrahenten garantiert und dessen Bonität im  
Rahmen des Verbundratings regelmäßig überprüft wird, verzichten wir bei diesen Ge-
schäften auf ein kontrahentenbezogenes Limitsystem sowie auf die Hereinnahme von 
Sicherheiten. 

 Unsere derivativen Adressenausfallrisikopositionen sind mit Wiederbeschaffungswer-
ten i.H. v. insgesamt 304 TEUR verbunden. Aufgrund § 10c Abs. 2 KWG unterbleiben 
die sonstigen nach § 326 SolvV vorgesehenen Angaben. 

      

4   Marktrisiko         
 

Für die Risikoarten Zins, Aktien, Währung, Waren und Sonstige bestehen keine Ei-
genmittelanforderungen. 

 

 

5 Operationelles Risiko 

                

                  Die Eigenmittelanforderungen für das operationelle Risiko werden nach dem 
Basisindikatorenansatz gemäß § 271 SolvV ermittelt.                                                                                                                         
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6 Beteiligungen im Anlagebuch 
 

Wir halten Beteiligungen an Gesellschaften und Unternehmen, die dem genossenschaftlichen 

Verbund zugerechnet werden. Die Beteiligungen dienen regelmäßig der Ergänzung des eige-

nen Produktangebotes sowie der Vertiefung der gegenseitigen Geschäftsbeziehungen. 

Die Bewertung des Beteiligungsportfolios erfolgt nach handelsrechtlichen Vorgaben. Einen 

Überblick über die Verbundbeteiligungen gibt folgende Tabelle: 

 

Verbund- 
beteiligungen 

Buchwert 
TEUR 

beizulegender 
Zeitwert TEUR 

Börsenwert 
TEUR 

Börsengehandelte 
Positionen 

0 0 0 

Nicht börsengehandelte 
Positionen 

0 0  

Andere 
Beteiligungspositionen 

3.194 

 

0 0 

 

 

 Die nicht dem genossenschaftlichen Verbund zuzurechnenden Beteiligungen dienen ebenfalls 

im Wesentlichen der Vertiefung gegenseitiger Geschäftsbeziehungen. Neben der Bildung einer 

dauernden Geschäftsbeziehung wird auch ein angemessener Ertrag aus den Beteiligungen 

generiert. Die Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen wurden ausschließlich 

mit den Anschaffungskosten bewertet. V on den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden des 

Vorjahres wurde nicht abgewichen. Bei Vorliegen einer dauernden Wertminderung erfolgte ei-

ne Wertkorrektur auf den beizulegenden Zeitwert. Sofern die Gründe für frühere Wertberichti-

gungen entfallen, werden Zuschreibungen vorgenommen. Die Bewertung des Beteiligungs-

portfolios erfolgt nach rechnungslegungsspezifischen Vorgaben gem. HGB. 

 

Beteiligungen außerhalb 
Geno-Verbund 

Buchwert 
TEUR 

beizulegender 
Zeitwert TEUR 

Börsenwert 
TEUR 

Börsengehandelte 
Positionen 

0 0 0 

Nicht börsengehandelte 
Positionen 

0 0  

Andere 
Beteiligungspositionen 

834 0 0 
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7 Zinsänderungsrisiko im Anlagebuch 
 

 

Das von der Bank eingegangene Zinsänderungsrisiko als Teil des Marktpreisrisikos 
resultiert aus der Fristentransformation. Risiken für die Bank entstehen hierbei ins-
besondere bei einem Anstieg der Zinsstrukturkurve. Entsprechende Sicherungsge-
schäfte zur Absicherung des Risikos werden getätigt. Die gemessenen Risiken wer-
den in einem Limitsystem dem entsprechenden Gesamtbank-Risikolimit gegenüber-
gestellt. 

 

Das Zinsänderungsrisiko wird in unserem Hause mit Hilfe der Zinselastizitätenbilanz 
gemessen und gesteuert. Dabei legen wir folgende wesentlichen Schlüsselannah-
men zu Grunde: 

 

• Die Zinselastizitäten für die Aktiv- und Passivpositionen werden gemäß der 
institutsinternen Ermittlungen, die auf den Erfahrungen der Vergangenheit 
basieren, berücksichtigt. 

• Neugeschäftskonditionen werden auf Basis der am Markt erzielbaren Margen 
angesetzt. 

•    In Übereinstimmung mit unserer Geschäftsstrategie werden die Bestände im 
Rahmen der Risikobetrachtung fortgeschrieben. 

 

Ausgehend von unserer Zinsprognose werden die Auswirkungen hiervon abwei-
chender statischer Zinsszenarien ermittelt. Zur Quantifizierung der Auswirkungen 
der Zinsänderungsrisiken verwenden wir abgestuft folgende Zinsszenarien: 

 

•     Plus95 (95 % Wahrscheinlichkeit bei steigenden Zinsen) 

•     Minus95 (95 % Wahrscheinlichkeit bei fallenden Zinsen) 

•      Plus99 (99 % Wahrscheinlichkeit bei steigenden Zinsen) 

•     Minus99 (99% Wahrscheinlichkeit bei fallenden Zinsen)  

 

 Zinsänderungsrisiko 

Rückgang der  
Erträge 

Erhöhung der  
Erträge 

Plus95 6 0 

Minus95 36 0 

Plus99 70 0 

Minus99 52 0 
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Das Zinsänderungsrisiko wird von unserem Haus vierteljährlich gemessen. Hierbei 
wird eine periodische Bewertung des Risikos vorgenommen.          
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8 Kreditrisikominderungstechniken  

 
Kreditrisikominderungstechniken werden von uns verwendet. 

 
Von bilanzwirksamen und außerbilanziellen Aufrechnungsvereinbarungen machen 
wir lediglich in einem Umfang, der von untergeordneter Bedeutung ist, Gebrauch. 
Die nachfolgend aufgeführten Hauptarten von Sicherheiten werden von uns für die 
Zwecke der Solvabilitätsverordnung als Sicherungsinstrumente risikomindernd in An-
rechnung gebracht. Wir berücksichtigen diese Sicherheiten entsprechend der einfa-
chen Methode für finanzielle Sicherheiten, bei der der besicherte Teil das Risikoge-
wicht des Sicherungsgebers enthält.  
 
a) Gewährleistungen  

•    Gewährleistungen der öffentlichen Hand 

•     Gewährleistungen von Instituten 

•     Gewährleistungen von Unternehmen 

•      Verpfändete/abgetretene Guthaben bei Dritten 

•      Abgetretene LV-Policen 

•      Sonstige Gewährleistungen 

 
b) Finanzielle Sicherheiten 

•   Verpfändete Guthaben im Hause 

 

Innerhalb der von uns verwendeten berücksichtigungsfähigen Sicherungsinstrumente 
sind wir keine Markt- oder Kreditrisikokonzentrationen eingegangen. 

Für die einzelnen Forderungsklassen ergeben sich folgende Gesamtbeträge an ge-
sicherten Positionswerten: 

 

 

Forderungsklassen 

Summe der Positionswerte, 
die besichert sind durch  

berücksichtigungsfähige ... 

Gewährleistungen finanzielle Sicherheiten 

Zentralregierungen 0 0 

Regionalregierungen und 
örtliche Gebietskörperschaften 

 

0 

 

0 

Sonstige öffentliche Stellen 0 800 

Institute 0 0 

Unternehmen 1.213 259 

Mengengeschäft 4.410 1.122 

Durch Immobilien besicherte Positionen 1.382 16 

Überfällige Positionen 172 10 
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Abkürzungsverzeichnis 
 

Abkürzung Beschreibung 

 

EG Europäische Gemeinschaft 

EU Europäische Union 

EWB Einzelwertberichtigung 

HGB Handelsgesetzbuch 

KSA Kreditrisiko-Standardansatz 

KWG Kreditwesengesetz 

PWB Pauschalwertberichtigung 

SolvV Solvabilitätsverordnung 

 

  


